
V o l l  m a c h t  i n  S t r a f s a c h e n

Hier mit er tei le ich Herrn Rechts an walt Wolf gang Brübach

     An walts kanz lei
     Pol lak Mo rasch Brü bach
     Rechts an wäl te in Bürogemeinschaft

     Wan frie der Stra ße 124
     99974 Mühl hau sen

in der Straf sa che / Buß geld sa che

ge gen Frau / Herrn ....................................................................................................................................................

we gen   ....................................................................................................................................................

Voll macht zur Vertretung und Verteidigung in Strafsachen, Adhäsionsverfahren und Buß geld sa-
chen (§§ 302, 374 StPO) einschließlich der Vor ver fah ren, auch nach dem Gesetz der straf recht li-
chen Ver mö gen sab schöp fung, sowie für den Fall der Abwesenheit zur Vertretung nach § 411 Abs.
2 StPO und mit ausdrücklicher Ermächtigung auch nach §§ 233 Abs. 1, 234 StPO, zur Stellung von
Straf- und anderen nach der Strafprozessordnung zulässigen An trä gen und von Anträgen nach
dem Gesetz über die Entschädigung für Straf ver fol gungs maß nah men, insbesondere im Bei trags-
ver fah ren.

Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Nebenklage, Privatklage und Wi-
der kla ge ver fah ren. Sie umfasst insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und ent ge-
gen zu neh men, die Vollmacht ganz oder teilweise auf andere zu übertragen (Un ter voll macht),
Rechts mit tel einzulegen, zurückzunehmen oder auf sie zu verzichten, Geld, Wert sa chen, Ur kun-
den, Kautionen und Bußgeldzahlungen entgegenzunehmen und zu quittieren so wie Akteneinsicht
zu nehmen. Der Ver tei di ger ist be voll mäch tigt:

1.  Strafanträge zu stellen, Rechtsmittel einzulegen, ganz oder teilweise zu rück zu neh men, auf sie
zu ver zich ten, sie auf Strafausspruch und Strafmaß zu beschränken, und Zu stel lun gen aller Art,
auch von Urteilen und Beschlüssen sowie von Ladungen nach § 145a Abs. 2 StPO ent ge gen zu-
neh men; 

2.  Untervertreter - auch im Sinne des § 139 StPO - zu bestellen; 

3.  Anträge auf Entbindung von der Verpflichtung zum Erscheinen in der Hauptverhandlung,
Wie dereinsetzung, Haftentlassung, Strafaussetzung, Kostenfestsetzung, Wiederaufnahme des
Ver fah rens, Anträge nach dem Gesetz über die Entschädigung für Straf ver fol gungs maßnah-
men, auch für das Betragsverfahren und sonstige Anträge zu stellen; 

4.  Gelder, Wertsachen und Urkunden in Empfang zu nehmen, soweit das Ver fah ren hier zu An lass
gibt; 

5.  Akteneinsicht zu neh men; 

....................................................................................................................   ...................................................................................................................

Ort, Da tum       Un ter schrift


